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itcs im Ruhrgebiet: 

Status Quo des RBL-KöR

Beka Seminar 28./ 29. Oktober 2009

ITCS modular, innovativ, effizient
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Merkmale und aktueller Sachstand der 

Einführung des betriebsübergreifenden 

RBL/ITCS für benachbarte Verkehrsbetriebe im 

östlichen Ruhrgebiet: RBL-KÖR

Vortragsinhalt



D
S

W
2

1
 F

.J
. 

S
e

n
f 

3

KÖR steht für die Kooperation Östliches Ruhrgebiet

Bochum-Gelsenkirchener Straßenbahnen AG

Dortmunder Stadtwerke AG

Straßenbahn Herne-Castrop-Rauxel GmbH

Vestische Straßenbahnen GmbH
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Das Verkehrsgebiet der KÖR
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Die KÖR in Zahlen

Einwohner  2,42 Mio.

Fahrgäste 364,9 Mio.

Fahrzeuge

Straßen-

/Stadtbahn 248

Bus 733

Mitarbeiter 5.377 Stand 31.12.2008
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ÅZahlreiche Übergänge zwischen den Betrieben im 

Busbereich

ÅNichtkompatible Funksysteme 

ÅUnzureichende Übersicht der Leitstellen in die Busbereiche

ÅUnternehmensspezifische Leitstellen

ÅVerschiedene Fahr- und Dienstplanprogramme

Ausgangsbedingungen der KÖR
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Å1. Baustufe für ca. 550 Busse (und 47 Stadtbahnwagen bei 

DSW21)

ÅAufbau eines gemeinsam genutzten Digitalfunksystems als 

Kommunikationsplattform

ÅErrichtung zentraler Leitrechner mit gemeinsamer 

Datenbasis

ÅSchaffung hochwertiger WAN-Verbindungen für Sprache 

und Daten zwischen den Leitstellen

Anforderungen (I)
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ÅFunkangebundene Fahrgastinformationseinrichtungen; 

auch an gemeinsam befahrenen Haltestellen

ÅDurchgängige automatisierte Datenversorgung der Busse 

(und Bahnen bei DSW21) sowie der DFI

ÅÜbertragung von Kurierdaten für E-Ticketing, 
Verkaufsabrechung, Anzeiger etc. zwischen Zentrale und 
die Fahrzeuge

ÅIdentische Ausrüstung der Fahrzeuge mit einheitlichem 
Datenbestand

Anforderungen (II)



Auftragnehmerstruktur

ÅT-Systems als Generalunternehmer und Lieferant des Leitsystems

ÅFunksystem TETRA von Rohde & Schwarz

ÅFARM/Bordrechner i.box server von IVU

ÅFahrzeugfunkgerät DFM von Teltronic

ÅFahrzeugbedienung über vorhandene Init Fahrausweisdrucker

ÅFahrgastinformationseinrichtungen von Lumino

ÅHandfunkgeräte von Sepura

ÅAnalogfunkvermittlung von electronic-labor CARLS
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Topologie
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WAN-Knoten WAN-Knoten WAN-Knoten

H
b 
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F
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Herne Dortmund Bochum



Systemmerkmale (I)
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ÅBasisfunktionen 

Å Funkkommunikation

Å Standorterfassung und Soll-Ist-Vergleich

Å Fahrgastinformation

Å Disposition

Å Statistik

ÅDrei voneinander unabhängige Leitstellen mit Möglichkeiten 

zur Übergabe

ÅIntegration der Bedienung vorhandener Analogfunksysteme 

(FMS, ZVEI digital, 5-Ton-Folge)



Systemmerkmale (II)

D
S

W
2

1
 F

.J
. 

S
e

n
f 

12

ÅRollenkonzept mit eigenen Sichten

ÅĂVPNñ im Funknetz  

ÅFzg-Fzg-Kommunikation in dynamischen Gruppen (VNP)

ÅLSA-Anforderung analog und digital



Systemmerkmale (II)
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ÅRollenkonzept mit eigenen Sichten

ÅĂVPNñ im Funknetz  

ÅFzg-Fzg-Kommunikation in dynamischen Gruppen (VNP)

ÅLSA-Anforderung digital und analog
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ÅGruppenkommunikation zwischen Fahrzeugen an festgelegten Punkten im 

Streckennetz (i.d.R. Kreuzungshaltestelle)

ÅFahrer können sich ergebende Anschlüsse im eigenen Ermessen selbst 

Koordinieren (keine Anschlusssicherung!)

ÅAlle Fahrzeuge eines VNPs sind jeweils untereinander sichtbar und ansprechbar

ÅFahrzeuge melden sich autom. 10 Minuten vor prognostizierter Ankunftszeit an

ÅFahrzeuge melden sich unmittelbar nach Abfahrt ab

ÅVerwaltung der dynamischen Gruppen im FAS

Virtuelle Netzpunktkommunikation (VNP)
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223

112

Ankunft in 2 min

Ankunft in 1 min

VNP

Dortmund-Hbf

303

Informationen:

- VNP-Name 

- Linie

- Ziel

- progn. Ankunftszeit 

Aktionen:

- Ruf einzelner Teilnehmer

- Ruf alle Teilnehmer

Darstellung der VNP-Dialoge


